Nr. 407. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗Bekrag beträgt 
nebſt Hut. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
Rbl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 


3 Ausland pro Duaztal 
Air 3.80, Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. 


Sonntags - Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikaner : Straße Nr. 15. 1.) 


Sonntag, 
sten der 


Helenenhof. 


den 11. September zugun- 
Lehranstalten des Vereins 


Filiale der Eypebition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


Grosses Gartenfest 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Vene Ladzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen Ausgabe. 


Inserate isjten; Auf der 
1. Setze pro 4-gefpaftene Non⸗ 
vareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 
Inſeratenſeite 8 Kop. 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 

Rellamen; 50 Pr walk 
geile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alla 
Aunoucen⸗Bureaus des In⸗ 

Ausle 
nu Yustandes angenommen; 


Abgnnement3-&remplar, 


Hauptgewinne: 


— EEE 1), viele and. wertv. Sachen. 


Aufstieg des Luftschiffers Nerrn Alfredo, 
welcher sich aus einer Höhe von 5000 Fuss mittels eines 
Fallschirms herablässt. 


Blumenschlacht. Bengaljsche Beleuchtung. Eiffeltürme u. s. w. 
Gänzliche Illumination des Gartens. 
Entree für Erwachsene 50 Kop. und für Kinder 25 Kop. 


10 silberne Taschenuhren, 
1 Ponny, 1 Nähmaschine 


verbunden mit einer Pfandlotterie, Ein Billet für die Pfandlotterie 25 Kop. 9408 
REN 
1 f 3 3 N luft Mazedonien nicht aufgegeben, ſondern nur einſt⸗ ſenkt. Der Glterzugverkehr iſt eingeſtellt, der 
Heilanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u, Lichtheilinſtitut weilen zurückgeſtellt, um fie bei geeigneter Ge. Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht⸗ 
legenheit wieder mit erneuter Energie weiter zu erhalten. 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, neden dem Palais munter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtaklonärer Kranker ein Einzelzimm 


nern und allgemeinen Kronkenſülen) von 2—5 Rbl. läglich 


Täglich am bulatoriſcher Empfang unbemittelter Patenten: Konſultation 60 Kop. 


Wehondluug mit Röntgenstrahlen, iuſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3-6 
Uhr früh, ½12—½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066 


Srdinierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND -TENEN BAUM) am Montag, 


Milbwoch und Freitag von J 6—½7 Uhr nachmittags. 


Neprezentant na Krölestwo Polskie + 


Doza : ? pigulki wieczorem prred spoczynkiem. 
Nie powoduje bölu w Zotadku, 
. MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


f] FRANCUZKI POPULARNY SRODER 


przeciw 


CHRONIGZNEJ 
OBSTRURGJI | 


8457 


Ani mdtosei, ani biegunkl. 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Beiritaner- und Gegielulans Strafe. 27s 
Täglich grandioſe Famillen⸗Variete⸗Borſtellungen. 
m 1. und 18. jeden Monats neue Artiften und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratentel 


Seitmehr als 40 Jahren von den Aerztan der 
ganzen Welt als ideales Nähr mittel f. Kinder 
und magenleidende Erwachsene empfohlen.“ 


Mägendürkend 
purgiert milde und schmerzlos 
Pamme 
Manczynska-Rapftun 


zurück gelehrt 9418 
und wohnt jetzt Wschodniaſtraße Nr. 57, 


10. September, 


Sennen-Aulgang 511.26 M. Mond- lich, 12 Ul. 580m. 
Sonuen-Unterg. 6, 28 M.] Mond-Unkerz, 8 U. 45 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1908 Abtretung des Kongoſtagtes an Begin, 1896 
+ Luigi Palmieri zu Neapel. Hal, Meathematifer und 
Bhnfiler. Erfinder des Seismomele, 1721 Fran zu 
Nyſtadt. Livland, Estland, Ingermanland fallen an 
Rußland. Beendigung des nordiſchen Kriegek. 109 
Erttorbung des Herzogs von Burgund, Johann obne 
Furcht, auf der Donnebrücke bei Montereau. 1180 Feier⸗ 
iche Belehnang Stto's I, Graf von Witteltzach mit dem 
berzogtum Bayern zu Altenburg. 


— — 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis ⸗ Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abechmaßhl. (Pastor Hadrlan). » a 
untag, 9 Uhr morgens: Frübgottesdlenſt, wenn 
guleß ia, auf den alten evang. Feiedhoe, follte da⸗ 
egen 2 Bi * 
Burda i elntreten, daun im Armen hause. (Paſtor 
Vorniſag 10 Uhr: Beichte, 
dienſt 1 10 
(Paſtor Hektar). 

Nac 24. Ahr A Kludergottesdienſt. 

Nachmitlag hr: Gottesdienst auf dem alten evang. 
iedhofe. (Pager Gundlach. kin 
Mittwoch, g Uhr abends: Hibelſtunde. (P. 

N 


10°, Uhr Hanpigottes- 
Abendmahfsfelee in Kouffrmandenſaal. 


In der 
Samt 


Jungfrauenheim, Kon ſtantinerſtr. Nr 40. 
Sonntag, nachmſiſag 6 Uhr: Rerfammlung der 
Jungfrauen. 

Jünglingsheim, Nowo⸗Targowaſtr 31. 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung der 


Jünglinge. 
Kantorat, Panslalxaße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7¼ Uhr: Bibelſtunde. (B. Gundlach). 
Kantorat RB 155 0 
Donnerstag, abends Uhr: Bibelſtunde. (Paſtor 
Serbian. di ; # 


hat ſich ihr Schwerpunkt jetzt 


Kautorat (Baluiy, Baluter Ring Nr. 6. 
Freitag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. (P. Hadrian). 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian). 


St. Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. (Paſtor⸗ 
Diakonus Dietrich), 

Vormiltag 10 Uhr: Beichte, 10% uhr Hauptgottes 
dient mit Fl. Abendmahl. (Paflor Manftins 


Mitiwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde. (P. Diakonus 
Dietrich). 
Stadtmiſſionsſaal 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung des Jung ⸗ 
ſrauenvereins. 
Jünglingsverein. 
Sonntag, abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. 
Dienstag, abends 8 Uhr! Bibelſtande. 


Die internationale Tage. 


Ju der internationalen Politik ſteht nach wie 
vor der nahe Oſten im Mittelpunkt des Inter⸗ 
eſſes. Die Gefahr eines Krieges wegen der 
kretiſchen Frage iſt einſtweilen hinausgeſchoben, 
wenn auch nicht endgültig beſeitigt. Durch die 
Wahl von Kretern zu der griechiſchen Nationale 
verſammlung iſt die kretiſche Frage in ein neues 
Stadium geirelen. An der Wahl ſelbſt iſt ja an und 
für ſich nichts auszuſetzen, da nach griechiſchem 
Recht eine ſolche Wahl zuläſſig iſt. Dazu kommt, 


und Pologeorgis zweifellos helleniſche Untertanen 
find, Gegen ihre Zulaſſung zur griechiſchen Na⸗ 
lionalverſammluüng kann alſo von Rechts wegen 
kein Einſpruch erhoben werden; die Türkei könnte 
höchſtens verlaugen, daß fie beide auf ihre 
Aemter in Krela verzichten und ſich von allen 
kreliſchen Angelegenheiten fernhalten. Das hat 
denn die Türkei auch eingeſehen und will ledig ⸗ 
lich die Frage der Staatsangehörigkeit dieſer beiden 
einer Nachprüfung unterziehen. Anders liegt es 
mit den übrigen drei Kretern, die in die grie⸗ 
Hilde Nationalverſammlung gewählt worden find, 
Ihr Eintritt in die Nationalverſammlung würde 
zweifellos eine ſchwere Provokalion der Türkei 
bedeuten und deshalb iſt es Pflicht ſowohl der 
griechiſchen Regierung wie der Schugmächte, dleſe 
zu verhindern. Man rechnet in diplomatiſchen 
Kreſſen damit, daß auch dieſe Frage ihre Erledi⸗ 
gung zur Zufriedenheit aller Beteiligten finden 
wird. Damit iſt das kretiſche Problem natürlich 
noch lange nicht endgültig gelöſt, es wird viel 
mehr den vier Schutzmächten noch manche harte 
Nuß zu knacken geben. Aber man kann immerhin 
fagen, daß die unmittelbare Urſache zu kriege ⸗ 
riſchen Verwickelungen für den Augenblick befeitigt 
it. Deshalb braucht man ſich auch über die 
Rüftungen der Türkei nicht zu beunruhigen. Die 
Türkei muß eben auf alle Eventualitäten vor⸗ 
bereitet fein, und ruhig iſt es am Balkan noch 
lange nicht. 

Die großſerbiſche Idee ſpukt noch immer und 
hat durch die Erhebung Montenegros zum Könige 
reich einen neuen Auſtoß erhalten. Allerdings 
etwas verſchoben. 
Während ſrüher Serbien allein der Träger der 
großſerbiſchen Idee war, gibt es jetzt zwei 
Königreiche, welche dieſelbe Tendenz verfolgen, 
mit dem natürlichen Ergebnis, daß beide mehr 
oder weniger, trotz aller Freundſchaftsbeteuerungen 
mit einander rivaliſieren. Auch der Gedanke eines 
Balkanbundes, der ſich in dem Sinne, wie ihn 
Iswolski im Auge hatte, als unausführbar er⸗ 
wieſen halte, iſt keineswegs völlig abgetan. Bul⸗ 
garien und Serbien haben ihre Ambitionen auf 


zu ſchwach find, 


verfolgen. Die Türkei denkt nakürlich nicht daran, 
ihre Rechte auf Mazedonien ſo ohne weiteres 
aufzugeben und hält ihre Eiſen für alle Fälle im 
Feuer. Sie braucht allerdings vorläufig nichts 
zu befürchten, da die übrigen Balkanſtaaten allein 
um etwas gegen fie zu unler⸗ 
nebmen und ein Zuſammengehen zwiſchen Serbien und 
Bulgarien wegen der zwiſchen beiden herrſcheuden 
Eiferſucht zurzeit unmöglich iſt. Aber hinter 
ihnen ſteht das mächtige Rußland, das allen tür ⸗ 
lenfeindlichen Beſtrebungen feine wohlwollende 
Unterſtützung hat angedeihen laſſen und noch 
heute dieſelbe Politik verfolgt. Der nahe Oſten 
bildet nach wie vor eine Quelle ſtändiger Bejorg- 
niſſe für die europäiſche Diplomatie, zumal auch 
von den europäiſchen Großmächten einige, wie 


England, eine elwas zweideutige Politik be⸗ 
treiben. 
Frankreich, das ja im Orient nicht ſo un⸗ 


mittelbar intereſſiert ift, befolgt hier eine ehr 


lichere Politik. Dafür ſchwimmt es aber augenblick | % 
gear fung 0 Zagelbach weite Laudſtrecken überſchwemmt. 


lich wieder in ausgesprochen deutſchfeindlichem 
Fahrwaſſer. Es hat jenſeits des Rheins gewaltig 
verſchunpft, daß Marſchall Hermes da Fonſeca 
bei ſeiner Anweſenheit in Berlin die Abſicht ge⸗ 
äußert hat, für die braſilianiſche Armee deutſche 
Juſtrukteure zu gewinnen und man hat es den 
Präſidenten von Braſilien entgelten laſſen, daß 
er nicht in die allgemeine Deulſchenhetze mit ein ⸗ 
geſtimmt hat. Man hat verſucht, einen Druck 


auf ihn dahin auszuüben, daß er auf die deutſchen 
Nachmittag 3 Uhr: Kinzerlehre. (Hirfsprediger Patzer). 


Juſtrukteurs verzichtet, indem man ihn bei feinem 
Eintreffen in Frankreich herzlich ſchlecht behandelte, 
den feierlichen Empfaug, der ihm zu Ehren ge⸗ 
plant war, ausfallen ließ, uſw. Ob dieſe Kinde ⸗ 
reien auf den Präſidenten den gewünſchten Ein⸗ 
druck gemacht haben, muß abgewartet werden. 


Die Neberſchmem⸗ 
mungen in Schleſten. 


Breslan, 9. September. 

Die Oder ift weiter laugſam im Sinken be⸗ 
griffen; ebenſo auch die Ohle. Nachdem es die 
ganze Nacht weiter in Schleſien geregnet Hat, 
iſt heute früh gegen 10 Uhr eine geringe Auf⸗ 
klärung eingetreten, die 
Dauer ſein wird, 
wieder mit ſchweren Wolken überzog. Bei Brieg 


daß zwei der gewählten Kreter, nämlich Venizelos UF 


daß eine Ueberſchwemmung des Niederungsge⸗ 
bietes unmittelbar bevorſteht. Bei Oppeln und 
Ralibor ſtehen die Gebiete der Oderniederung 
unter Waſſer. In der Stadt Ratibor find die 
niedrig gelegenen Straßen bereits überflutet. 
Ueber den füdlichen Teil des Kreiſes Ratibor, 
die Gemarkungen Kranowitz, Kuchelna, Bolatik 
und Deutſch⸗Krawarn gingen nachts wolkenbruch⸗ 
artige Regen nieder, die das Gelände fußhoch 
unter Waſſer ſetzten und an der Ernte großen 
Schaden anrichteten. Das Oppatal hat im 
Leobſchützer Kreiſe ſtark gelitten. Unterhalb 
Beiſchwitz iſt der Uſerdamm der Oppa auf 10 
Meter Länge geriſſen, und die Fluten ergießen 
ſich auf die Gelände nach Klein⸗Planitz zu. Auch 
in Troplowitz nahe der öſterreichiſchen Grenze 
iſt ein Damm geriſſen, und jenſeits der Grenze 
ſind die Feuerwehren alarmiert, um die öſter⸗ 
reichiſchen Gelände zu ſchützen. Bei Wanſen 
iſt die Ohle im ſtarken Steigen begriffen. Ober⸗ 
halb ſtehen Wieſen, Kartoſfeläcker und Gemüſe⸗ 
felder unter Waſſer. Aus Voſſowska wird ge ⸗ 
meldet, daß die Malapaue rapide ſteigt. Die 
Glatzer Neiße iſt bei Glatz um dreiviertel Meter 
zurückgegangen. In der Stadt Neiße ſelbſt iſt 
ſie aber noch weiter im Steigen begriffen. Die 
Laudecker Biele und die Muhre haben in 
Schreckendorf und Seitaberg die Straßen unter 
Waſſer geſetzt. Der Muhreſtauweiher gleicht 
einem mächtigen See und hat au der Sperrmauer 
bereits 10,40 Meter Tiefe. Die Weiſtritz iſt feit 
geſtern um 20 Zentimeter geſtiegen. Das Hoch ⸗ 
waſſer hat in der Stadt Schweidnitz mehrere 
Laufſteige weggeriſſen und an den Uferbefefti- 
gungen großen Schaden angerichtet. Im Rieſen⸗ 
gebirge wurde der Regen ſchon in der Nacht zum 
Mittwoch wolkenbruchartig. 


Waldenburg, 9. September. 
Die anhaltenden Regengüſſe der letzen Tage 
haben geſtern nachmittag auf der eingleiſigen 
Strecke Dittersbach—Glaz in der Nähe des 
Bahnhofes Luwigsdorf einen Dammrutſch 
verurſacht. Der Damm hai ſich in einer Länge 
von etwa 40 Meter mehr als drei Meler ge · 


aber leider nicht von 
da der Himmel ſich bald 


zu laſſen, 


Verſtärkte Gefahr. 

Die böſen Ausſichten, die das gegenwärtige 
Hochwaſſer bietet, haben ſich infolge der anhal⸗ 
tenden Regengülſſe in der letzten Nacht ganz em 
heblich erhöht, fo daß nicht nur ein ebenſo 
ſtarkes, ſondern noch ein weit ſchlimmeres Hoch⸗ 
waſſer als das letzte vom Juli 1907 zu erwarten 
iſt. Die Anlieger des Oderſtromes werden daher 
dringend ermahnt, ſich beizeiten auf die ihnen 
drohenden Gefahren vorzubereiten. In Breslau 
haben bereits mehrere Badeanſtaltsbeſitzer mit 
dem Abbruch ihrer Badeflöße begonnen. In 
Neiße ſteht der Exerzierplatz bereits unter 
Waſſer. Die Kuhlsdorfſer Wieſen find über⸗ 
ſchwemmt. Zwiſchen Winnsdorf und Rothfeſt 
würden zwei Brücken weggeriſſen. Wegen Unter⸗ 
ſpüllung der Bahndämme hat die Kleinbahn nach 
Silberberg den Verkehr unterbrochen, an anderen 
Bahnen wird er durch Umſteigen aufrechterhalten. 
In und um Camenz haben die Neiße und 101 
Am 
Oberlauf der Weichſel ſind die Verheerungen, die 
der Fluß angerichtet hat, gewaltig. Auch aus 
vielen anderen Orten werden große Verheerungen 
gemeldet. 


Die Entſcheidung des Fiſcherei 
Schiedsgerichts. 


Haag, 8. Seplember. (Preß⸗ Tel.) 


Das Schiedsgericht zur Beilegung der zwiſchen 
Eugland und den Vereinigten Staaten ſchweben⸗ 
den Fiſchereidifferenzen in den nordamerikaniſchen 
Saale hat geſtern feinen Urteilsſpruch ge⸗ 
fällt. 

Der Schiedsſpruch gibt England das Recht, 
Fiſchereigeſetze einzubringen und in Kraft treten 
ohne dieſe vorher den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zur Billigung unter⸗ 
breitet zu haben. Die Union erhob den gleichen 
Anſpruch. Er wurde ihr jedoch nicht zugebilligt: 
dagegen ſich ſoll eine beſondere Kommiſſion nochmals 
ausführlich mit dieſer Frage beſchüftigen. Dann 
kommen einige Punkte, die zu Gunſten Nordame⸗ 
rikas entſchieden find. 

1) Amerilaniſche Staatsange hörige dürfen 
während der Ausübung ihrer Fiſch ereirechte Aus⸗ 
länder beschäftigen. 

2) Da während der Gültigkeit des letzlen 
Vertrages in den Neufundländiſchen und Labra⸗ 
doriſchen Gewäſſern keine Leuchttürme errichtel 
wurden, ſondern dies erſt nach Ablauf des Ver⸗ 
trages auf Neufundland geſchah, iſt die Union 
nicht zur Zahlung irgend welcher Leuchtturmab⸗ 
gaben verpflichtet. 

3) Nordamerikauiſche Fiſcherfahrzeuge brauchen 
auf der Fahrt nach Neufundland odey Labrador 
nicht die Zollhäfen der Küiſte anzulaufen. Auch 
hat die Regierung von Neufundland keinerlei 
Recht, dieſe Schiffe zu kontr olieren und zu über⸗ 


wachen. 

4) Die Worte: „Buchten, Flüſſe und 
Crecks des Vertrages, die ſich bisher nur auf 
Labrador bezogen, erſtrecken ſich jetzt auch auf 
Neufundland. Weiterhin können die Fiſcherei⸗ 
rechte ausübende Schiffe nicht gezwungen wer ⸗ 
den, ihren Fang an beſtimmten Plätzen zu ver 
kaufen. 


Großbritannien hat in einem der nächſten 


Punkte ſeine Forderungen bewilligt erhalten. 
Nordamerilaniſche Fahrzeuge dürfen zwar alle 


Buchten Kanadas, Neufundlands und Labradors 
aufſuchen, dürfen ſich aber dem Land bis auf 
höchſtens 6 Meilen nähern. 1 

New: Nork, 8. September. (Preß⸗Tel.) Des 
Eindruck des Haager Schiedsſpruches in der 
Fiſchereifrage iſt kein günſtiger. Noch ſchweigen 
die Zeitungen; denn das Urteil des Schieds⸗ 
hoſes wurde zu ſpät hier bekannt, als daß dig 
Morgenpreſſe lange Kommentare knüpfen konnte, 
Die Fiſcher der Nenuenglandſtaaten zeigen ſich 
jedoch unzufrieden. Amerika habe zwar in zahl⸗ 
reichen Punkten Recht behalten, aber gerade in 
den wichligſten nachgegeben. Im Staats depar⸗ 
tement iſt noch keine offizielle Mitteilung von 
dem Schiedsſpruch eingelroffen. Der friihere 
Staatsſekretär Root, der geſtern aus dem Hach 
zurückkehrte, erklärte: „Schieds verträge ſind — 
allgemein beſprochen — große Kompromiſſe.“ 
Von dieſem Standpunkt aus muß man auch den 
jüngſten Haager Schiedsſpruch betrachten. Jede 
Partei hat nachgeben und aufgeben milſſen, 
wenn auch Amerika am meiſten dabei perloren 
zu haben ſcheint. 


d. den (28, Auauſt! 10, September 


Nanadas Befriedigung. | 


Ottawa, 9. September. (Prei-Tel) | 

Der ſummariſche Kabelbelbericht über das 
Ergebuts der Haager-Fiſcherei⸗Schiedskonferenz 
löſt in der kanadiſchen Preſſe große Befriedigung 
aus. Man erklärt, daß es gelungen ſei, file | 
Kanada und Neufundland die lange geforderten 
Rechte jetzt vertraglich anerkaunt zu ſehen und 
daß ein Auſſchwung der kauadiſchen Fiſchere! 
die Folge des Schiedsſpruchs ſein wird. 

In offiziellen Kreiſen iſt man der Auſicht, 
daß die Regierung nunmehr auf Grund der Ent⸗ 
ſcheidungen vom Haag ein neues Fiſchereigeſetz 
ausarbeilen und demnüchſt dem Parlament zugehen 
laſſen wird. 


Interview mit Parat. 


Paris, 9. September. 

Der Apotheker Paras, der, wie feinerzeit be⸗ 
eichtet, feine Frau jahrelang gefeſſelt und mit 
einem „Sicherheitsgürtel” verſehen zu Hauſe ein⸗ 
geſperrt hatle, iſt von einem hieſigen Blatt inter» 
biewt worden. Er iſt vor kurzem aus einer 
Heilanftalt bei Paris entlaſſen worden, nachdem 
die gegen ihn gerichtete Unterſuchung niederge 
schlagen worden war. Herr Parat, deſſen geiſtiges 
Mleichgewicht einigermaßen wiederhergeſtellt zu 
ſein ſcheint, gab ſich als Opfer ſeiner nervöſen 
und hyſteriſchen Frau aus, die ihn ſchon vor 
Jahren förmlich gezwungen habe, die bekaunten 
Maßregeln gegen fie zu treffen, unter der immer 
wiederholten Drohung, fie würde ihm font 
untren werden. Nur widerſtrebend habe ſich 
Parat gefügt und die Frau gefeſſelt, doch ſeien 
bie Ketten und Gürtel jo wenig feſt geweſen, 
daß es ihr ein leichtes geweſen wäre, ſich zu be⸗ 
freien, wenn fie es gewollt hätte. Das habe fie 
aber nie getan, und nachher habe fie ihn ver⸗ 
leumdet. Jetzt ſirebe er nur noch die Scheidung 
un, um Ruhe zu haben und ſeinen Kindern eine 
gute und geſicherle Exiſtenz bei feinen Eltern 
zu verſchaffen. Die Frau wolle er vergeſſen. 
Der Apolheler hat ſich vorderhand nach ſeinem 
Heimalsorte in der Dordogne zurückgezogen, nach ⸗ 
dem die gerichtlichen Siegel an die Apotheke in 
der Pariſer Rue de Vaugirard augelegt worden 
waren. 


Der „Anstauſch⸗ 
Spion“, 


London, 9. September. 


Leutnant Helm iſt in mentgen Tagen eine 
der meift genannten Perſonen in England ge» 
worden. In ſpaltenlangen Berichten wird feine 
Verhaftung unter dem Verdacht der Spionage 
beſchrieben. Sein Aeußeres, feine Kleidung bis 
zur Farbe der Krawatte, wie er ſich ruhig und 
gelaſſen benahm und fein beſcheidenes, aber fiche- | 
res Auftreten vor Gericht, alles das findet in 
der Preſſe gebührende Würdigung. Da der Fall 
ſich jetzt „sub judice“ befindet, darf nach eng ⸗ 
liſchem Recht eine Meinung über Schuld oder 
Unſchuld des Gefaugenen nicht mehr in der 
Preſſe geäußert werden, erſt muß der Richter 
geſprochen haben, aber der Ton der meiſten 
Blätter läßt troßdem erkennen, daß man die 
„Spionage“ des Leutnants Helm ſelbſt mit den 
beſten Willen nicht ernſt nehmen kaun. Die Mor⸗ 
ning Poft leitartikelt darlber folgendermaßen:; 
„Der Spion, der ſich erwiſchen läßt, iſt meiſt 
überhaupt nicht gefährlich und wohl kaum als 
Agent einer fremden Macht zu betrachten. Eine 
ſolche Perſon ſucht gewöhnlich nur ihre eigene 
Neugier zu befriedigen.“ Der Daily Chronicle 
fagt : „Die militärischen Behörden geben zu, daß 
der Fall keineswegs ein ernſter iſt. Man iſt ge⸗ 
gen Leutnant Helm nur deshalb vorgegangen, 
um der Spionage in Porlsmoulh, von der mau 
in der letzten Zeit fo viel gehört hat, ein Ende 
zu machen.“ Auch wird angedeutet, daß das 
Vorgehen in dem Falle Helms durch die Vor ⸗ 
kumer Spionageaffäre beeinflußt worden ſei, und 
daß es ſich dabei um Dinge ber internaltonalen 
Diplomatie handele. Ohne Zweifel habe man es 
hier nur mit „Amateur⸗Spfonage“ zu tun, und 
es heißt, daß eine leichte und kriminelle Strafe 
in dem einen Fall ebenſo in dem anderen Falle 
werbe vergolten werden. Wenn deshalb die Ver⸗ 
handlung in dem Falle Helm auf eine Woche 
vertagt wurde, fo geſchah das wohl mit der Ab⸗ 
ſicht, erſt mal abzuwarten, was in Leipzig ge⸗ 
ſchehen wird, und aus dieſem Grunde dürften 
auch noch weitere Vertagungen ſtattfinden, ehe 
dem jungen Leutnant der Prozeß gemacht wird. 

Faſt die ſämtlichen engliſchen Blätter geben 
Yufchriften Raum, in denen vorgeſchlagen wird, 
Leutnant Helm mit den Engländern Treuch und 
Brandon auszutauſchen! In einigen dieſer Brieſe 
wirb gar angedeutet, daß Helms Verhaftung 
eine abgekartete Geſchichte zwiſchen den deutſchen 
und engliſchen Behörden fet, um durch Austauſch 
den leidigen Borkumer Fall aus der Welt zu 
ſchaffen, ohne auf beiden Seiten der Nordſee das 
„Geſicht zu verlieren“. Die engliſchen Kameraden 
haben Leutnant Helm, während er ihr unfreiwilliger 
Saft in Fort Purbrook war, mit der möglichſten 
Gaſtfreundſchaft behandelt und es zu verhindern 
gewußt, daß der Verhaftete in einem Polizeiwa⸗ 
ber nach dem Gerichte gebracht wurde. Einer 

er engliſchen Ofſtziere ließ fein eigenes Dogeart 
anfpannen, und jo fuhr Leutnant Helm mner⸗ 
kannt durch die Straßen von Portsmouth, Nähe 
rend eine Fahrt mit dem Polizeiwagen dem 
„deuiſchen Spion“, von dem alle Zeitungen voll 
waren, vielleicht recht unangenehme Aufmerkſam⸗ 
kelten ſeitens der Bevölkerung zugezogen häte. 
Fräulein Hannah Woodhouſe vou Fratton, die 
Ihr Geſpräch mit Helm ben engliſchen Leutnant 
— 55 mitteilte und fo die Verhaftung herbei⸗ 


eskorte fuhr hinterher. 


1910. — 

Sie wird als eine ſehr liebenswürdige Dame , runs teh, Frmmmmbhuleı g ein Lied 

von angenehmen Aeußeren, groß und ſchlank, be. davon zu fingen, wie ungern die Schulſt 

ſchrieben. Leutuant Harrſſon meldeie die Mit- zahlt wird. Gerade die reichſten und 
wohlhabend ſten deutſchen Mitbürger find, 


teilungen der Miß Woodhouſe feinen Vorgeſetzlen, 


die ihn dann mit der Ueberwachung Helms be ⸗ 
trauten und endlich feine Feſtnahme anordneten. 

Aus Portsmouth wird gemeldet: Leutnant 
Helm wurde in einem Wagen, begleitet von 


Leutnant Farmond, vom Fort Purbrook nach dem 


gebracht. Eine Polizei 
Hier wurde ihm der 
Die Anklage darin lautet, 
daß er am 5. September geſetzwidrig und ohne 
Erlaubnis das Fort Widley jkigyiert habe. Der 
Polizeiinſpektor bekundele, daß Helm bei der Ver⸗ 
haftung geſagt habe, er hätte das Fort nur zu 
feiner eigenen Juformation ſlizziert. Der Vor ⸗ 
ſitzeude Magiſtrat Sandy erklärte, er werde ihn 
auf acht Tage im Wincheſter⸗Gefänguis zurück⸗ 
ſtellen, damit die Anklage vorbereitet werden und 
er ſich mit ſeinen Freunden in Verbindung 
ſetzen könne. Er werde dort gut behandelt wer⸗ 
den. Helm wurde dauach in das Wincheſter⸗Ge⸗ 
fäugnis übergeführt. 

Der Valer des unter Anklage geſtellten Beute 
nants, Herr Oberſtleutnant a. D. Helm in Char 
lottenburg, beſtreitet ganz entſchieden die Mög“ 
lichkeit, daß ſein Sohn Spionage getrieben habe. 
Er betont, wie es ja auch ſchon verſchfedene 
engliſche Blätter getan haben, daß die beiden 
Beſeſtigungswerke, die der angebliche Spion ſkiz⸗ 
ziert haben foll, gänzlich veraltet und jeden ſtra⸗ 
legiſchen Wertes bar ſeien, bezweifelt aber zu⸗ 
nächſt noch ſtark, daß man bei ſeinem Sohne 
überhaupt irgendwelche Planflizzen gefunden habe. 
Im Auswärtigen Amt erklärt man, keinerlei aml⸗ 
liche Nachricht über die Angelegenheit zu haben. 
Die gleiche Auskunft wurde Oberſtleulnaut Helm 
auf der hieſigen engliſchen Botſchaft gegeben. 


Polizeigericht Fareham 


Haftbefehl vorgeleſen. 


Chronik u. Laknales. 


Mehr Wärme! 


Im vorigen Frühjahr veröffentlichte der be 
kaunte Oklobriſt Ewg. Kowalewski im „Golos 
Prawdy“ eine Auslaſſung über die Aufgaben der 
rußländiſchen Schulen, in der er ſich mit be 
achtenswerter Schärfe gegen die uniſormierende 
und ruſſifizierende Tendenz wandte, die inſonder⸗ 
heit früher in Flor geſtanden hat, der aber auch 
heute immer wieder Fürſprecher erſtehen. 
proteſtierie gegen die unſelige Vermengung von 
zweien in Rußland nicht zuſammenfallenden Ber 
griffen: der Nalionalilät und der Staatszuge 
hörigkeit und legte dar, daß in den Grenzmarken 
auch die ſtaatliche Schule ſich ausſchließlich mit 
der Ausbildung ſtaatsbürgerlichen Sinnes bes 
ſchäftige, die lokale nationale Kulturpflege aber 
den örtlichen Kräften Überweiſen wüſſe. Von 
dieſer Zweiteilung müſſe die ganze Lehr ⸗ und 
pädagogiſche Methode durchdrungen fein, dann 
würde man auch das notwendige Ziel, den Nicht⸗ 
Ruſſen zu einem guten Bürger 
Reiches zu machen, weit eher erreichen als heute, 
wo man immer noch der Chimäre nachjage, auf 
dein Wege der Schule einen Nicht⸗Ruſſen zu 
einem veritabeln Ruſſen zu machen, was. wie 
ein Blick auf die Reſultare der inneren Politik 
Kaiſer Alexanders III. beweiſe, unmöglich ſei. 

Wir möchten aus den Erfahrungen der letzlen 
Zeit noch hinzufügen, ſchreibt die „Rig. Zig.“ 
daß ſelbſt die Geneigtheit zu vollſtändiger Ruſ⸗ 
ſifizterung durch Aufgabe des Volkstums dem, 
der ſich alſo gehäntet hat, noch keineswegs die 
Pforten zu Forikommen und zur Karriere öffnet, 
daß vielmehr alle Liebesmühe umſonſt iſt, ſol ange 
der Belreffende nicht mit ſeiner Sprache auch 


ſeinen Glauben wechſelt. Aus der Eingabe des 


Juſtizminiſter an den Senat iſt ja in dankens⸗ 
werter Klarheit zu erſehen, daß die treueſte Er⸗ 
füllung aller Unkertauenpflichten, die umfaſſendſte 
Kenntnis des Ruſſiſchen und das ſubjeklive Em⸗ 
pfinden an ſich nicht im Stande ſind, die den 
„Fremdſtämmigen“ im Wege ſtehenden Barri ⸗ 
laden zu beſeitigen, wenn fie nicht von dem 
Uebertritt zur Orthodoxie begleitet find, 

Es iſt nicht eine beſondere Eigenſchaft des 
Deutſchen, fein Volkstum mit bewußtem Nach 
druck zu wahreu. Und wer weiß, ob wir uns 
auf unſere nationalen Pflichten gegen unſere Ju 
gend, auf unſere deutſche Schule wirklich beſon ⸗ 
nen hätten, wenn wir nicht in den furchtbaren 
Tagen der Revolution ſo unſanſt zur Beſinnung 
gebracht worden wären. Und wer weiß, ob die 
nationale Spannung jo leidlich wenigſtens an ⸗ 
gehalten hätte, wenn nicht die unerhörten und eve 
logenen Angriffe, die gegen unſere Kulturarbeit, 
in erſter Reihe gegen unſere nationalen Verei⸗ 
nigungen ohne abzureißen erfolgten und noch 
heute erfolgen, auch folche Perſonen, die abſeits 
ſtanden und nur in der Kritik ihren Mann ſtanden, 
zu uns hinübergedrängt hätten. Heute iſt — 
das kann ohne Uebertreibung konſtatiert werden — 
bie deutſche Gemeinſchaftsarbeit wirklich Allgen⸗ 
meingut geworden. 

So dankbar das anerkannt werden muß, 
kann aber doch nicht damit hintangehalten wer⸗ 
den, daß dieſe Arbeil bei nicht wenigen ohne 
die nationale Wärme geleiſtet wird, die doch 
die unerläßliche Vorbedingung für ihre Dauer 
iſt. Das Bewußtſein von der Notwendigkeit der 
Gemeinſchaſtsarbeit, das Empfinden, daß die 
große Sache große Mittel und dem enlſprechende 
Opfer heiſcht, daß das „noblesse oblige“ für 
alle gilt, die durch Vermögenslage, öffentliche 
Stellung und Geburt zu den Bevorrechteten ge» 
hören, dieſe Gefühle find noch viel zu wenig 
verbreitet. Und doch — gibt es überhaupt eine 
edlere Art feinen Reichtum fruchibringend zu 
nützen, als ihn für die eignen Landsleute, die 
um ihre geiſtigen Güter vingen, zu nützen ? 

Auch bei uns in Lodz iſt leider eine bella 


nenswerte Lauheit eingeriſſen. In den Schul⸗ 


fragen arbeiten nur einige wenige Männer und 


Er 


des ruſſiſchen 


ſo 


wie ein Blick in die Steuerliſten lehrt, viel zu 
niedrig beſtenert worden und auch da noch be⸗ 


Slener einem idealen Zwecke dient, wird überall 
vollſtändig außer Acht gelaſſen. Man empfindet 
nicht richtig den Nutzen, den die Schule als ſolche | 
der Bevölkerung bringt und wie bei dem beſſer 
geſchulten Arbeiter auch der Fabrilant ſelbſt 
wiederum Nutzen hat. Auch in allen anderen 
Fragen bemerkt man überall leider ein deutliches 
Erſchlaffen. 


* Tarif- Angelegenheiten. Es wurde 
das Projekt der Einführung des Trauſittrausporis 
von Grütze und Kleie aus dem Königreich Polen 
auf der Weichſel über die Zollkammer in 
Nieszawa nach Danzig und weiter über das 
baltiſche Meer nach Petersburg angeregt. Gleich ⸗ 
folls wurde ein Geſuch um die Genehmigung 
zum Tranſiilransport von Zucker aus dem König 
reich Polen über Dentſchland nach Petersburg und 
anderen Häfen des baltiſchen Meeres eingereicht. 
Beide Proſelle werden auf dem Taxfſkongreß in 
Petersburg einer Prüfung unierzogen werden. 

» Um das Waſſer der Bzurg. Der 
Streit zwiſchen den Zgierzer Fahrikanten und 
dem Beſitzer des Gutes L ili ſowie einigen 
Bauern von Chelmy und Lagſewniki Male wegen 
der Aulage von Teichen an den Uſern des 
Fluſſes Biura und der Herſtellung käuſtlicher 
Abflußlanäle, von dem Bett jenes Fluſſes, zieht 


euer ger Doch wir genießen den Augenblick und 


ſich ſchon drei Jahre. Im Monat Juli wurden, 
wie wir ſ. Zt. mitteilten, auf Anordnung des 
Senalors Neidhardt einige dieſer Teiche, die den 
Bauern des Dorfes Chelmy, Tomas; Walezewsli 
und Craft Schmidt gehörten, kaſſiert. Nun ging 
den Adminiſtratisusbehörden jedoch die Mil⸗ 
teilung zu, daß Walezewski abermals einen Teich 
anlegte und das Waſſer der Mzura ableitet. Die 
Mitteilung erwies fh den Talſachen entſprechend, 
denn als Se. Exzellenz; der Gouverneur von 
Petrikau vorgeſtern fehh in Begleitung der Kreis 
behörden auf dem in Rede ſtehenden Territorium | 
eilllraf, fand man einen Teich vor. Derſelbe 
wird inſolgedeſſen abermals zugeſchüttet werden. 
Außerdem wird die Angelegenheit in kurzer Zeit 
vor der Warſchauer Gerichtspalgle zur Verhand⸗ 
lung gelangen. Wie aus Vorſtehendem erſicht⸗ 
lich, ſteht die Angelegenheit wegen des Waſſers 
der Bzura wieder auf der Tagesordnung. Ver⸗ 
ſchiedene Perſonen, die den Gang des Prozeſſes 
verfolgen, ſind der Anſicht, daß es bedeutend 
vorteilhafter wäre, auſtatt ſich um einen gewiſſen 
Teil des Waſſers der Bzura zu prozeſſieren, lieber 
einige der zahlreich vorhandenen nellen zu er ⸗ 
schließen und auf dieſe Weſſe das Waſſer des 
Fluſſes zu vermehren. Dieſe Quellen, die ſich 
neben dem Flußbelt der Bzura auf dem Terri ⸗ 
wrium des Dorſes Lagiewnili Male befinden, 
würden drei mal ſoviel Waſſer liefern, wie 
gegenwärtig verloren geht. 

* w Zur Kanaliſation und MWaffer- 
leitung. Auf die zahlreichen Anfragen, wenn 
die Pläne zu der Kanaliſatjons⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
Anlage in Lodz eingeſandt werden würden, gig 
dem Herrn Stadipräfidenten dieſer Tage vom 
Ing. Lindley ein Schreiben zu, fi welchem dieſer 
mitteilt, daß dies ſpäteſtens im Monat November 
erfolgen dürſte. Ing, Lindley eutſchuldigt die 
Verzögerung der Einſendung der Pläne mit dem 
Uebermaß von Arbeit, mit welchem er in der 
letzten Zeit überbürdel it. Sofort, nach Empfang 
der Kanaliſations⸗ und Waſſerlellungspläne, ſoll 
ſich eine Deputation nach Petersburg begeben, 
beſtehend aus dem Stadtpräftbenten und einigen 
Bürgern, um die Behörden um möglichſt bal⸗ 
dige Betätigung derſelben zu bilten, ſewie um 
die Genehmigung, eine Anleihe zu ihrer Aus⸗ 
führung aufnehmen zu können. Den Berechnungen 
des Lodzer Magiſtrals zufolge müßte dieſe An⸗ 
leihe etwa 30 Millionen Rubel betragen, da es 
üußerſt erwünſchl wäre, gleichzeitig mit der Ein ⸗ 
richtung der Kanaliſation und Waſſerleitung 
zum Bau des ſtädtiſchen Hoſpitals, ſowie zur 
Einführung eines beſſeren Sraßenpflaſters in der 
ganzen Stadt zu ſchreiten. Die Kanaliſations⸗ 
und Waſſerleitungs⸗Anlage wird 18 Millionen 
Rubel koſten, der Ban des ſtädtiſchen Hoſpitals 
2 Millionen Rubel und ſchließlich die Ein- 
führung eines beſſeren Straßenpflaſters 4-6 | 
Millionen Rubel. 

* Ein Weinlefefeit im Park des deut 
ſchen Gewerbe-Vereins. Schon der Titel 
allein klingt paradox. Weinleſe bei uns in 
unſeren naßkalten Breiten, wo kaum die Ra- 
dischen zu richtiger Entwicklung kommen können. 
Na auf den Geſchmack unſeres Weines durſte 
man geſpannt fein! Und fo pilgerten am feier ⸗ 
täglichen Donnersſag die Mitglieder unſeres 
großen deutſchen Vereins unter Benützung aller 
ſich bielen Fahrgelegenheiten von der „Elektri.⸗ 
schen“, die nie den „wohlberechtigten Anſprüchen“ 
auf Sitplätze genügen kaun, wenn's Sonntag oder 
Feierlag iſt und noch dazu „was los iſt“, bis 

zum Kleppergaul au der wackeligen geflickten 
und vollgerammelten „Reſſorka“, ja ſogar teil 
welſe auf Gummi aus der vielgerühmten Peters · 
burger Galoſcheufabril, hinaus zu „Haſenklever“. 
Und wer die ſtrapazeureiche Reiſe angetreten 
hatte, der halte es nicht zu bedauern, wenigſtens 
nicht ſo lange, als er mit dabet war. Eine 
Sorge bringen die ßeſte im Haſenlleverſchen 
Park nämlich leider immer mit ſich und das iſt, 
die große Sorge um's Nachhauſekommen. Wer 
da nicht glücklicher Beſitzer eines Automobils iſt, 
oder ein Paar rülſtiger Raſſenpferde am Wagen 
ſein eigen nennen darf, der darf ſich in den 
überfüllten Waggons der elektriſchen Straßenbahn, 
in denen die langerſehnte „Preßfreiheil“ in des 
Wortes nreigenfter Bedeutung ohne Parlament 
und Negierung glänzend durchgeflührt iſt, auf 


ill beute, die Heldin von Porlsmoutb. I bie Ftädliſche Schulkommiſfion zum Unterbalt der die Hübneraugen tveten und den ſauer erwor- 
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sur 


benen Sped bun ben Rippen ahanetft t. 
ſtürzen 
uns in den Sorgen vergeſſen- machenden Strudel 
von weit über Tauſend Perſonen, die fröhlich 
und feuchtfröhlich das Feſt genießen. Und es 
war ein wirkliches Volksfeſt, dieſes Weinleſefeſt 


gegnet man gar oſt Reklamationen. Daß dieſe des deutſchen Gewerbevereins, ein Feſt, das den 


Arrangeuren alle Ehre machte und jeden Teil⸗ 
nehmer auch gern die kleinen Beförberungz⸗ 
unannehmlichkeilen in den Kauf nehmen 
ließ. Der Garten war hübſch dekoriert und in 


dem Grün der Deforationen lachten verlockend 
und verführeriſch die wirklich ſchönen und ver⸗ 
lockenden Trauben, von denen man nicht 
immer ganz ungeſtraft naſchen durfte, denn auf 


Diebſlohl ſtand Gefängnisſtrafe in dem „fidelen 
Gefängnis“. Aber ſchöner noch als die lockend⸗ 
ſten Trauben lachten die Augen der Feſtteilnehmer, 
die das Feſt in vollen Zügen genoſſen. Und 
was für Augen waren dabei! Ein jugendliches 
Mitglied mit aufgezwirbeltem Schnurrbart hat 
es mir verraten, daß ein Augenpaar fo leuchtete, 
daß er dieſes Leuchten nicht mehr vergeſſen 
werde. Mögen die Aeugelein ihm Glück leuchten! 
— Unter dem verſchiedenen Jux und Allotria 
machte das abends abgebrannte Feuerwerk 
natürlich einen ganz beſonderen Eindruck. Das 


ſchwärmit und leuchtet und praſſelt und krach 
und das oblinafe, gedehnte, anerkennende „Ah“ 
fehlte auch bier nicht. Ganz beſonders in⸗ 


tereſſterte man ſich aber natlielich für den Tanz. 
Bei der Tanzluſt der Jugend, die fo mancher 
„Alte“ auch noch lange nicht abzulegen gedenkt, 
erwies es ſich wieder einmal, daß der Tanzboden 
zu Hein war. Aber klein oder groß, getanzt 
wurde flolt und mit Schwung und mit Grazſe 
und wo auch mal ausvahmsweiſe die Grazie 
fehlte, da wurde fie durch die Hingebung für dey 
Tanz erſetzt. Dabei gab's ein gutes „Tröpſchen“. 
Da es nun auch bekannilich immer Durſt gibt 
und dieſer ſogar die Zuſchauer beim Tanze leicht 
plagt, fo wurde auch auf dieſe Weile der frbh⸗ 
lichen Stimmung nicht geſchadet, ſondern nur 
genutzt. Und fo rauſchte denn das Feſt vorüber, 
als eines der gelungenſlen des beutjchen Gewerbe 
Vereins und bewies, daß die Bergnügungskom. 
miſſion des Vereins ihren „Mann zu ſlellen“ 
verſteht. — Erwähnen will ich nur abe daß bis 
Geſangsſeklion des Vereins einige Leber worteng, 
die recht gut geftelen. Im geſchloſſenen Naum: 
hätten fie vielleicht noch beſſer geklungen. Es iſt 
ſchade, daß von den vielen Mitgliedern des 
Vereins, unter denen ſich fehr zahlreiche geſchulte 
Sänger befinden, fo wenige für die Geſang ' 
ſeklion Jutereſſe zeigen. — Wie ich nach Haufe 
dam, will ich lieber nicht erwähnen. 
M. Adolphi. 

* w. Aus der Geſchäftswelt. Die Aktien ⸗ 
Geſellſchaft der Lodzer Fabrik von chemiſchen Pro- 
dukten und Leim, die Fabrik von chemiſchen Pro⸗ 
dukten und Leim der Firma Dr. Joſef Landau 
und Co. in Zawiercie und die Aktien⸗Beſellſchaft 
chemiſcher Produkte „Sterm“ in Strzemierzyce, 
Gouvernement Petrikau, ſind in ein einziges 
großes Aktien Unternehmen mit einem Unlageto: 
pital von 1.325.000 Rubel umgewandelt werden. 
Das Aktien-Unternehmen umfaßt außerdem noch 
bie Leim Fabrik der Firma Ludwig Spieß und 
Co. in Warſchau, ſowie die Leimfabrit der Akt. 
Geſ. „Konkordia“ in Vorowe Pole bei Zawiercie 
Das Syndikat lritt am 1. Oktober in Kraft. 

* w. Der Lodzer Schachklub veranſtaltet 
im November ein mehrrundiges Turnier zwiſchen 
Teichmann, Spielmann, Alechin, Salde und 
Rolhleul. Die Spieler erhalten Reiſe und Auf⸗ 
eulhaltskoſten erſetzt, außerdem Partiehonorar. 

* Meiſterhaus. Wie wir erfahren, wird 
das Helenenhofer Orcheſter unter Leitung des 
Herru Kapellmeiſters Faſt heute von 12 bis 2 
Uhr nachmittags im Meiſterhaus konzerlieren. 

w. Vom Miiether Verein. Dem 
Repräſenlauten des Comitees des ehemaligen 
Mieſher Vereins, Herr Rechtsanwalt Joſef Laski, 
iſt vom Herrn Polizeimeiſter die Genehmigung 
erteilt worden, eine Generalverſammlung der ehe⸗ 
maligen Mitglieder des genannten Vereins einzu⸗ 
berufen. 

r. Raubüberfall Samuel Gidel und 
Abrahm Zweig, wohnhaft in Rokociny, mieteten 
dieſer Tage in Rogôw eine Laſtbroſchke, um ſich 
damit nach Tuszyn zu Verwaudien zum Beſuch 


zu begeben. Als ſie gegen 8 Uhr abends den 
Tuszyner Wald erreicht hatten, wurden fie 
plötzlich von mehreren Baudilen überfallen, die 


ihnen die Taſchen revidierten und insgeſamt 11 
NHL. 37 Kop. raubten. Als die Baudilen andere 


Fuhrwerke herannahen hörten, ergriffen ſie die 
Flucht. Auch dem Kutſcher Israel Bermann 
Hatten fie die wenigen Kopeleu geraubt, die er 


bei ſich hatte. 

w. # Taſchendiebſtahl. Als geſtern bie 
Eheleute Nachumow Grin die Petritauerſtraße 
entlang gingen und bas Haus Nr. 17 paſſierten, 
gelang es einem Diebe, die Handlaſche der Frau 
G. zu öffnen und aus derſelben ein Portemon 
naie mit 25 Röhl. Inhalt zu eskamotieren. 

r. * Pferdediebſtahl. Der aus dem Dorfe 
Antoniew, Gemeinde Natielnien, Kreis Lodz, 
ſtammende Landwirt Adam Stanczyk ließ am 
verfloſſeuen Dienstag fein Geſpaun, beſtehend aus 
Pferd und Wagen, auf dem Wege ftehen, der in 
vorerwähutes Dorf führt, und begab ſich zu 
einem Bekannten, um mit ihm einen Handel 
wegen des Ankaufs eines Geſchtrres abzuschließen. 
Als er wieder zurücktehrte, waren Pferd und! 
Wagen im Werte von 140 Rbl. verschwunden. 

. Diebſtähle. A. J. Ostrowski brachte 
geſtern der Polizei zur Anzeige, daß ihm aus 
ſeinem Geſchäft au der Petrikauerſtraße Nr. 66, 
Marken und Wechſelblanketts auf die Summe 
von 400 Rbl. abhanden gekommen. — Fernen 
meldete der an der Gluwnaſtraße Nr. 52 wohn, 
hafte Schmul Fliegelwaun, daß ihm aus feiner 
Wohnung 15 Rbl. in bar geſtohlen wurden. 

t. Verhaftet wurde geſtern ein gewiſſer 
Bronislaw Baczunski, ein gellner. des non Herrn 


Somabend, den (28. Auguſt) 10. September 1910. 5 Neue Lodzer Zeitung. Ar, 407. 


„!!. . ĩͤ v en ENT L 
Ronftantg Mebrzecki. wohnhaft an der Ogro- Ueberſchuß für den Zweck verbleibt, der damit geſtorben fei, und daß er ihre Aſche Herüber- 16. Infanterle Regiments nach dem Genuß von 
dowaſtraße Mr. 7, 15 Rbl. bekam, um Brief- verfolgt wird. In einer ſolchen Lage befindet | kommen laſſen würde, um eine Leichenfeier abzu- | Milch, die in kupfernem Geſchirr gekocht wurde, 


marken zu kaufen und damit verſchwunden war. ſich heute auch die Alexaudrower Freſwillege halten. 5 unter Vergiftungsſympiome erkrankt. 19 Offiziere, 
Er wurde im Arreſtlokal des 3. Polizeibezirks] Feuerwehr. Die Errichtung eines Sleigerturmes, Konſtautinopel, 9. September. Blältermel-] deren Zuftand äußerſt bedenklich iſt, wurden ins 
interniert. die Auſchaffung eines Requifitenwagens, ja ſogae dungen zufolge hat das Finanzminiſterium ein] Milttärhoſpital gebracht. 

r. * Ferner verhaftete am verfloſſenen Diens⸗ die einer neuen dritten Spritze find dringend Vorſchußgeſchüft in Höhe von 500,000 Pfund 
tag die Lodzer Kreispolizei in der Gemeinde nötig, die Beifragszahlungen der Bürger aber mit der unter eugliſchem Einfluß ſtehenden kür⸗ Schiffsbrand. 
Bruß einen verdächtigen Mann im Alter von reichen bei weitem nicht aus, um ſolch große | liſchen Nationalbant abgeſchloſſen. Newyork, 9. September. Auf dem Panzer⸗ 


eva 36 Jahren, der ſich als der bereits vielfach | Ausgaben machen zu können. Infolgedeſſen ver⸗ Teheran, 9. September. (P. T. A.) Infolge | ſchiff „North Dakota“ brach ein Großfeuer aus. 
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Timotheng Muſchal anftaltet die Alexaudrower Freiwillige Feuer wehr der Zerwürfniſſe unter den Bachliaren hat Serdar] Das Feuer eniftand auf bisher unbekannte Weſſe 
erwies. M. wurde hinter Schloß und Heigel ger | am Sonntag, den 11. und Montag, den 12. Sep. Aſſad beſchloſſen, von mm ab keinen Vachtiaren im Naphthamagazin. In den Flammen 
bracht. tember a. er. ein großes Feſt, verbunden mit mehr zum Gouverneur zu ernennen. Den Bach. fanden 16 Perſonen den To d, 

r.“ Wegen öffentlicher Ruheſtörung | einer Tombola, die die früheren derartigen Vers tjaren⸗Gouverneuren von Iſpahan Jesda und während über 100 Perſonen 
wurden vom Friedenzkichter des 2. Bezirts zu | anftaltungen weit in den Schatten ftellen ſoll. Kerman wurde nahegelegt, ihren Abſchted einzu- ſchwere Brandwunden dap o n- 


10 NEL. Geldſtrafe oder 5 Tagen Arreſt ver. Der Preis eines Looſes beträgt 50 Kop. und reichen und nach Teheran zurückzukehren. trugen. 

urteilt: Jakob Girſtein, Rronislaw Gwurdz, jedes Loos gewinnt, unter den Preiſen aber wer⸗ Athen, 9. September. Der kreliſche Depu 

Henryk Soltys und Amalie Swier. den ſich ein Bonny, ein Kleiderſchrank, eine ierte Kunduros hat zugleich im Namen von Bic cle“ 
* Zuſammenſtoß mit der Elektriſchen. große Regulatoruhr und viele andere nützliche Micheledakis und Papa maſtorakis von neuem die 55 y 


Geſtern nachmittag um 3 Uhr ſtieß vor dem und wertvolle Sachen befinden. Es Äft anzu⸗ fategoriſche Erklärung an die griechiſche Regierung 2 2 

Haufe Srebntaſtraße Rr. 6 ein Zug der Elek- nehmen, daß nicht allein die örtliche Bevölkerung, abgegeben, daß alle drei ihre Wahl zurgriechiſchen Wringm asch 1 n e n 
teifchen miteinem Saftwagen zufammen, auf welchem ſondern auch die der Umgegend und von Lodz Nationalverſammlung nicht annehmen werden. . 5 8 

der 40 Jahre alle Fuhrmann N. Reichmann ber das Beſtreben der Alexandrower Freiwilligen Man hält es für wahrſcheinlich, daß Kunduros auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 


fand. R. wurde durch den Aprall aus dem Feuerwehr verſtehen und das Unternehmen durch die neue kreliſche Regierung bilden wird. beſten, zu haben bei 

Wagen geſchleaudert und trug eine ſtarke Be- recht rege Beteiligung unterſtſtzen werden. Die Athen. 9. September. (P. T.-A.) Laut Ser. MILTER, 
schädigung zes Rückgrats davon. Ein Arzt ber | wackere Freiwillige Feuerwehr hat noch niemanden, Nachrichten aus Saloniki hat das Komitee für Neuer Ring Nr 5. 
Rettungsſtation erteilte dem Verletzten Hilfe. fofern es in ihren Kräften ſtand, ihre Hilfe ver⸗ den Boykott griechiſcher Waren den Boykolt auch 


* Unfälle, Au dem Hofe des Hauſes Widnewska. | fagt, und fo iſt es nicht mehr wie recht, daß auf alle aus Kreta eintreffenden Waren aus“ 


Börſenberichte 


Swaße in 162 ftärgte der Mheiter Unten Kaumreak man auch ihr, da fie ſich in Not beſindel, eine 
85 3 9 b gedehnt. 1 m 

ne % n e recht weitgehende Unterſtützuug zu teil werden Eetinje, 9. September. (P. T. . A.) Die der „Neuen Lodzer Zeitung. 
Nr. 19 ſtürzte der 42jährige Maler Jalob Krakowiat von läßt. Mit Hilfe des Steigerturmes wird es ge- Großfürſten Nifolai Nikolajewitſch und Peter St. Petersburg, den 9. Seplember. 
einge Leiter und verlegte fi den Kopf und in der abet, lingen, Uebungen abzuhalten und tüchtige Wehr Nitolaſewſiſch find mit Familien und Geſolge Tendenz: Fonds en e 
C %%% im | Ta tum Ce ni; 1 Maler ie 
dem Bauch, kb er das B, wußtſein verlor. 6 und die Sprize aber werden noch in mancher Automobil nach Antivart abgereiſt. Großfürst Wechſelkurb. neftern heute 

* Schlägerei, Gestern mittag lam es an der Ale: FJeuersgefahr ihre guten Dienſte leiſten. Nitofei Nitolafewitſch gab auf dem Panzerkreuzer Weſeurs auf London AM. 10 Pf. S —— | 93:56 
gand rows Straße Nr. 26 zwichen dem Klempner Franciszek „Zeſſarewitſch“ ein Galadiner zu Ehren des Königs, Check SE er ne 95 90 Un 
a Be u eh ee 1 worauf das Geſchwader nach Fium o abging. Die Genes „ en 8 175 
Przyler jahre alt, zur einer igerei, die einen 51 8 i Se: her „ Berlin 5. 
rl Susan naht. Die b 5 | Aus Warſchau. Safftäe gie kehrt nach den kretiſchen Ge: n : | 80 
egenfeitig Mlaffenbe Wunden am Kopfe bei, jo daß die | B Eben A 4 
0 bergen in Anſpruch genommen werden Nevifion. Wie das „Warſch. Slowo“ be Urmia, 9. September. (P. T. 200 ur ee = 20 
mußte. ! 5 N „ Verteidigung der Provinz sind aus ris hier n 2 11 

* Uubeſtellbare Telegramme: Czapiew⸗ richtet, nahmen am Mittwoch Vertreter der Ge 9 3 on, 


N 7 0 . in i 4% Staclsrente 2 - 8 
N 5 1 richtsbehörden ſowie des Verfehrsminifteriums einige Hundert ſarabaſſiſche und faradanfhe 8% Innere Stantsan. 1915 l. Em. 104% 
Kalbe pee 825 Man. Se ar Angel Reviſionen ſowohl im Kabineit wie Reiter eingetroffen. Auf dem Wege zur Stadt % Sine Sies zal un l. Em. 104% 
5 „ 


5 


5 a 0 . . 2 104%, 
i 8 tation mißhandelten die Reiter drei Asleren und be 5% „ 1 1908 5 
Odeſſa, Wertheim aus Wien, Gluwna 67 aus u 80 a = r, raubten ca. 100 friedliche Kurden, die hier ein» 47% Auf. „ 1808 . | 100,, | 100% 
Praga, Nofeuthal aus Priſchib, Zirkus Kiſſo aus Praga Nadwislanska, Herrn We ie 9057 . Gintäufe zu machen. Im Dorſe Kara - 1, 1900 00% 108 . 
Si 0 deren Reſultat war, daß eine Meuge Korrefpon- trafen um Einkäufe zu Er i en as 4992 
Jeleh, Silberberg, Gluwnaſtraße Nr. 42 aus denz Nieden wurde. Steichpeitig wurden gas, das dem Aclteſten der ruſſiſhen Kaufmann. 4% tee Der MheiesTarackant | sl, 
Suchedniew, Roſinski, Metropol, aus Serdinaja denz 5 N 5 ie bier oft gehört, wurde eine Zuckerkarawane beraubt, 4 Pfandbriefe der Adels⸗Aurarbank | 99, | 99% 
0 ichal inst. die Bureaubeamten des Stationschers ſowie bier ſchaf 5 5 

Ane ER jenigen Iutereffenten, die mit Herrn W. zu tun wobei 6 Bauern ermordet wurden. In Suldus 4% Zerkißttate der Bauern⸗Agrarbank 99%ũ 99% 

Apothel⸗ Sotoleiviez, 985 Wachau, 5 haben, wie z. B. die Angeftellten der Transport- iſt ein türkiſcher Kalmakam eingetroffen, der auch a fumere Pröimien-Mnteiße J. 18.4 354 18” 
* Lotterie (ohne Gewähr) Dei der Ziehung geſelſchaſten, einem Verhör unterzogen. Die Re. die Verwaltung des Bezirks übernommen hal. 5, "m ebene . 180 305 34% 

der 2. Klaſſe der 195. Klaſſenlotterte in Warſchan piſſenen fanden in Abweſenheit des W. ſtatt, Dank dem Eiufluſſe des Kaimakams haben die . PERLE 8, 239% 

Kock am 1. Ztehungstage Gewinne auf folgende | welch letzterer ſich auf Urlaub befindet. Das ſtreitenden Parteien Frieden geſchloſſen. a 5 se er 90% 90% 

Vooſe: em f N ls den Be 5 5 Au konſ. obl. . lo 

Mabel 10,000 Nr. 15811. a tea Niete geen ber Weicht. Zuſ ammeuſtoß bei Salernes. Wer. druf. gen, Bed. Reeditgeh, 
I eee TE 1 5 Paris, 9. September. (Preß- Tel.) Auf dem Aktien dee Gommerzbanken. 
„ 3,500 Nr. 14418. bahnen. ‚ = Aſow-Donſche Bant 572 575 
” 700 Ar. Kir — Bahnhof von Salernes fuhr heute ein Perfonen- Wolga Kaner Bann.. 4 | 980 
X 105 155 1 d t t zug infolge falfcher Weichenſtellung auf einen Jas Bent . 5 K Fr 175 

lde 1067 2881 22540. F Handel und In uf tie, Öterzug auf. 20 Perſonen wurden berlezk. CH geerbte enge ag Kant 107 t 
N 1 5 50 ae F Die Welt⸗Seidenernte. Nach einer von Der Malerialſchaden iſt bedeutend. 5 3 Kredlißb. 50 a 
11 5809 6464 6820 6970 68 75 8369 Ei a { 3 P i 2 8 

9200 8400 260g 9038 50 1 11808 ae 23070 der Vereinigung der franzöſiſchen Seidenhändler Die Zigennerplage in Paris. zer Kommeribanf 9 1 

13204 15727 16628 16862 17499 18316 18381 21186 veranlaßten Zuſammenſtellung un = 5 . Paris, 9. Seplember. (Preß - Tel) Seit Lrktien 5 e 

21606 22826 22890 22933. ai Seidenernte im Jahre ein 1 2 Geſellſchaften. 0 
Nil, 45 Nr. Nr. 21 69 97 102 29 60 93 203 397 ein DEE 385,000 Kg a allein Wochen hatten die Bewohner der Vororte von Baer Naphta-Gefellfcaft. - - 282, | 288% 

402 99 514 83 34 38 697 813 80 78 907 62 68 83. 5 0 Kg. auf Italien entfallen und 674,000 Paris unter einer heftigen Zigeunerplage zu Ratpieieielichaft „ 4% 
1004 8 137 4e 84 eis 592 ana 5s 550 87 672 4, 251.000 eg, auf Italien 5 leiden. Auf Veranlaſſunz Lepines wurde heute Mantoſcheb „eee 

720 21 26 808 44 4 006 82. Kg. auf Frankreich. Die Levante und Zeutral- auf die zallteichen Zigennerſcharen ein Reflel- Wehe. Hobel (abe) . “10850 — 
2014 18 47 97 127 37 220 73 90 305 32 449 58 Aten hatten ein Ergebnis von 3,038,000 Kg., MI Die zahmen 1575 Polizeichef Hamard ur--Geſellf, 

61 4% „ a 60 92 862.67 Fl 5288 806 036 pon denen allein auf Perſien rund 600,000 Kg. er eh 1 — M i ee Lat nee 0e ae 120% 124 
49. 8 ar 7 K. 85 1 erſönlich leitete, ei on r riansfer .. 2 6 
3008 29 50 81172 230 38 48 55 81 414 275276 auf die aſiatiſche Türkei 665,000 Kg. 550 bus 50 Wagen beſtehendes Lager aufgehoben. afl Gel. Dazimam > > .. 218 5 

493 500 9 62 67 98 677 775 82 98 837 89 968. Syrien und Cyprien 445,000 Kg. entfallen. Heber Hunbert Perfonen wurden verhaftet. Die dee ommaſche Maſchinen- Fabri. 715 2 
AO 65 72 117 44 287 304 12 06 68 69 487 du China brachte eine Geſamternte von 8,480,000 Ueber bundert Perfonen de a EEE DE e 

2 155 14 712 N 22 26 57 849 920 77. Ag. hervor, Japau eine ſolche von 8,372,000 * hte Bender ae Be 1 Kai 

28 2 & 0 75 . 5 il iche langgeſu Ruſſ.⸗Balt. Wage Sehens 1. 

RT 1 600 7 314 49 68 391 628 51 88 Kg. Insgeſant beziffert ſich die Erute des ſernen unber Ani zahlreich gg Alfie e 214 217 
6033 51 60 . 138 288 325 406 17 526 45 619 Oſtens auf 16,087,000 Sg. Die Geſamtwelternte A Siormomer Gel. . Eijene u. Stable 14% 141 

EEE. betrug 24,510,000 Kg. gegen 24,080,000 Kg. Ein neuer Panzer ⸗Typ. R. deen > nr ie 1 

26 82 : : ittfiche x ai „ mech. f „ 
707 24 840 0 8. 4 b 86 04 52682 680 764 im Jahre 1908. Die RE 15 Nom, 9. September. (reß. Tel.) Ein Seſelſcaſt „Dmianteit . - - + - 10 485 
85 . 11 30 ABS 77 88 8e ost Sabre 5 ein il * Zugenieur des Marineminiſterinms hat der Ne es 
1 . augegeben. 3 = 5 7 ändt örſen. 
9051 40 6407 8 40 84 90 401 76 60 7 gierung Pläne eines neuen Panzerſchſſfes vor- tin, den . September, 

578 82 645 50 76 801 85 48 % 913 20 97. | elegt, das — falls ſich die Pläne durch den auszablungen auf St. Petersburg. 216.820 
10044 62 76 61 85 191 220 f1 37 458 60 97 558 ee 5 at, Wechselkurs auf 8 Tage. zes 

562 641 78 708 15 16 27 31 98 84 68 80 84 97. Tel earumme. Bau verwirklichen laſſen — eine Umwälzung 4% Ruſſſche Anteike 10s. 100.40 

650050 88 120 48.04 222 51 WG 50 28 088 20 auf dem Gebiete des modernen Schiffehanes her. 4%, Etatbcents 100 Mubet en 

400700 505 5b alt 16 54 Gi He 85 Anz 55 410 e 1 e en en 2 vorenfen dürfte. Nach den bisher in die 110 e e 7 
6 95 508 61 680 88 98 704 8 86 868 0. lichte über eine bevorſtehende ei! I e können Lenkballons 1 ick 
13002 77 121 36 80.08 235 52 79 W 408 38 Untereichleminiflers Schwarz und des Juſtiz⸗ lichter gebrungenen Angaben, 5 ichts een f Paris. 

0 0e 18.01 4 261 l. dere 00 . VV 

1 36 0 60 ene 8 bab i ſt bei fart is 268. 

A SL, a 52 514 follen Reichsratsmütglieder ernannt werden, u. z. anhaben. Vor allen aber ift ſelbſt bei ſchweren 10 een N Falk 
15112 50 65 76 246 94 329 420 2288 86 607 600 auf den erſten Poſten Deitrich und auf letzteren Beſchädigungen der Schiffswände ein Uniergehen 4% katie Anleihe 10 0 25 

632 70 b 786 86 93 95 842 16 970. Thurau. Zum Gehilfen des Unterrichts minſters des Panzers nicht zu befürchten. Während des 80, Bertififnte der Rente 1908. 106.15 
16008 44 84 152 92 216 52 53 80 78 49 ſoll L. euanut werden 9 15 . eee RE en SE 

509 10 41 61 687 67 740 819 3866 69 81 %ı. 5 lers ürg, 9. Spe G T. A) Jun Lompfes kaun das Schiff e 1 eee ee e 

50 97 01 50 Ya 80 950 = 40 91 8. a ee aten 24 Silben ind in der Re. Waſſer einſinken, daß nur der Geſchüzgürtel und | 8 London. 

„1803 BI 71 170 90 50 18 68 71696 oer is 3 f denz an der Cholera 63 Perſollen erkrankt und die Kommandobrücke noch auf die Oberfläche % Russ. Anleihe 10 > «= 107 

i 13 geitorden. In Behandlung verblieben noch hervorragen. Im Marineminiſterium werben | 4¼ Neue Muff. Anleihe 1909 . 100% 

19086 48 109 316 48 50 512 722 821 42 90% 19 0 Arn e 5 Amsterdam: 

920 60 76 85, . for 9. Sepfen6 . 2. . A.) gegenwärtig die Pläue des Jugenieurs einer ein ⸗ | 5%, of, Une: 1006 3 
20008 37 49 64 72 105 13 50 215 22 302 43 8 adisvoftof, 9. September. (P. T. „ A.) . 0 % Russ. % x 5 

430.87 90 96 518 51 62 82 008 10 46 48 68 700 In UſſtKamtſchatta würde 15 ruſſiſche Kouſerven⸗ gehenden Prüfung unterworfen. | 4% Neue Russ. Anleige 28 95 ¼. 

32 = 5 Trank i erſtü für di ä a 
21002 44 188 80 75 84 229 67 368 400 ge 91 Fobrif eröffnet, Der erfte Transport dieſer Unterſtützung für die Ausſtändigen 8%% Rilke atelbe 1906 103.80 

Alb 054 84 95 744 61 79 87 829 Jabrik iſt für Cuglaud bejtimmt. 7 Bilbaos. | 
22058 99 108 20 230 43 527 35 51 54 91401 555 Wladiwoſtok, 9. September. (P. T.. A.) | 


— 

; S 5. re > Direktion J. 

41 9ı 98.086 54 64 761 68 88 801 63 67 81 900 7 Auf Verſügung des Generalgouverneurs wurde = ehe 35 ae 1 u 15 Großes Theater. W 

905 79. „ a: koreauiſche Aıbeiterführer Ig h 4 

04 8600 % 148 96 204 6 2720.54 285 40 0 Zeil e, wee de ka. deen 105 ualionalen Cogiatiien gongreß in Sopeubagen | Sonnabenb, N. 2 Vorſtellungen 2. 

* te, Korea zum  Widerftand zurücker warlet. Er überbringt 9 e 1) Nochmitags 9 uhr, bel populkren Prelſen, zum 

gegen die Annexion durch Japan in einer Reihe | ne nn 55 n he en 10. Male die historische Operette; 

9 i bon Artileln aufgefordert halte. en groperthagen 8 ER — 

Aus der Provinz. München, 8. September. Wie die Münchener melt hat. 3 zul Naharos Bowel= 

Alexandrow. Tombola zugunften | Zeitung meldet, verlieh der Prinzregent dem Hof · Unfall beim Glockenläuten. 2) Abends 9 Uhr, zum 1. Male elne komische Operetiet 


der Freiwilligen Feuerwehr. Es | upermbirelior Felix Motl den Titel eines K. Ge. Baſel, 9. September. (Preß⸗Tel.) Beim Are | TAUuUrn 

it bekannt, daß die Mehrzahl aller Wohlfahrts- Heimen Hofrales dus Anlaß der diesjährigen Feſt. „eos. Lünen ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der Spivat 408 
Einrichtungen bei uns privater Initialive ent. | iptele, ebeufo eine Reihe weiterer Auszeichnungen Eher der Länter wurde au dem Seil, an dem dee sn He Mir „ebene Belzer“) 
hingt und auch mit Hilfe von Privatmitteln au die Mitwirkenden. er zog, mit emporgeriſſen und ſtürzte ass : —.ñͥ˙?äꝶ 


un techalten werden muß. Letzteres iſt jedoch iu Freiburg, 9. Stplember. (P. T. A.) Auf mehreren Meter Höhe herab. Mit gerfehmellerten. | 8 8 2 0 7 
der auge 10 15 weil die Opferwilligkeit der Elbe er = 1 5 ein aus Ham: Gliedern blieb er unter der Glocke liegen. 5 3 48 8 88 
der Einwohnerſchaſt nach jeder Richtung hin in An⸗ burg eingelroſſeuer Matroſe. » 7 8 28 „ | 8828 
forud) genommen u ie felft bie wohl. London, 9. Eepiember, Die Verhandlung Mafienvergiftung. @ 9 | Fa ians 
habendſten Leute zu füuntigen Zahlern werden. gegen Dr. Erippen und Miß Le Neve wurde Sofia, 9. September. Nach Anale — 833 322 3 27 
Jufolgedeſſen muß zu fünſtlichen Mitteln, d. h. vor dem Bop Street-Polizeigericht ſortgeſetzt. | Mittagefien erkraukten unter Bergiftutigsfomp 11 | =35 | Ana. -B 
zur Veranſtallung von Feſtlichleiten mit hervor- Mr. Travers Humphreys vertrat wieder die 19 Jufauterieoffiziere. Während nun einerſei 2 | ri 23 8 3 80 
ragenden Allraltionen, zu Pfandlotlerſen und  Stanlsamwaltichait, uud die Verteidiger Newton | behauptet wird, daß die Urſache der Vergiftung 2 Re 23=2,59 
anderen, das Gute mit dem Nützlichen vereinen und Welfare ſtanden Erippen und ſeiner Freundin auf das schmutzige Küchengeſchirr austitgufüßen 38 PR Ss ER 2 5 
den Arrangements gegriffen werden. Dabei Le Neve zur Seite. Zuerſt wurde die vom ift, wird audererſeits behauptet, daß man es mi 5 8 8 2: E35 
kommt dann jeder auf feine Rechnung, ſowohl Staatsanwalt berufene Zeugin Mrs. Smythſon, einem Attentat auf das Leben der Offiziere zu 5 — 8 288 2 ® 
die veranſlaltende Inſtitution wie die Feſtteil.- eine Freundin der Mrs. Erippen, vernommen. tun hat. T. ) Auf den “Er = S set 
nehmer, weil von dem Ertrag, den ſolche Arran⸗ | Sie erzählte die bereits befanden Umftände, wie Sofia, 9. Seplember. 5 1 255 Im, — 888 3 5 8882 5 8 
gemenis einbringen, ſtets noch ein bübſcher Crippen ihr fante, daß feine Frau in Amerika] Mandverſelde bei Orchanie find die zie 2 888 


Sonnabend, den (28. Unault) 10, September 1910. 
eee xxx — ae | 


Das Elektrizitätswerk macht hiermit bekannt, dass nur 
die bis zum 1/14. Oktober angemeldeten Hausanschlüsse 
noch in kommender Herbst- und Winter - Saison her- 
gestellt werden können, soweit Fröste nicht eintreten. 


Die nach obigem Termin angemeldeten Hausan- 
schlüsse werden erst im Frühjahr 1911 ausgeführt. 


LODZER ABTEILUNG DER GESELLSCHAFT FÜR 
ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG VOM JAHRE 1886. 


9305| 


Zu dem am Sonntag, den 11. und Montag, den 12. September ſtattfin denden 


Hirſch u. Prämien⸗Schießen 
in Zdunska-Wola 


werden die benachbarten Gilden und Schießfreunde höfl. eingeladen. 


Der Vorſtand der Bürger ⸗Schützen⸗Gilde 
9889 in Zdunska⸗Wola. 
eee nenen 


Die Stellenvermietung 


in der 


Synagoge 


an der Promenadeuſtraße für 1910/11 wird in der Kanzlei des Komitees täglich, 
mit Ausnahme der Sonnabende, vom 11. September bis 3. Oktober von 4 bis 7 Uhr 
abends ſtattfinden. — Perſonen, welche ihre bisherigen Plätze weiter behalten wollen, 
haben ſich bis ſpäteſtens den 18. September in der Kanzlei in den angegebenen 
Stunden zu melden. — Eintrittskarten für Kinder (Schulſugend) erhalten die Beſitzer 
ftändiger läge gratis. — Richtung! Infolge der beſchränkten Zahl von Plätzen ift 
der Eintritt in die Synagoge während der bevorſtehenden Feiertage nur gegen Vor⸗ 
zeigung der Eintritts⸗Karlen geſtattet. 


9395 


ENTE NEE IE IE SEE IE I EINE TEE 


Das Synagogen⸗Komitee. 


e 


Neue Lodzer Kerinug. 


1% Beginn der Retourspiele 
um die Meisterschaft. 


s 
E 
ei 
3 
5 

8 


Sonntag, den 11. Septem- 
ber a. c., Nachmittags 3 Uhr findet 
auf dem Sportplote, Targowa 87/9, 


„ Wettspiel 


zwiſchen d. erſten Maun⸗ 
ſchaften der Vereine 


„Achilles Jahn „Kraft“ 


Ba wozu alle Sportfreunde Höfl. einladet 


der Fußballausſchuß. 


Deutscher Gewerbe- 
Verein Lodz. 


Sonntag, 


. 


den 11. September d. J. ſindel im 


Vereinsgarten, Park Haſenclever, großes und letztes 


Schweineschlachten 


verbunden mit Sternſchieſſen, ftatt. Von 10 Uhr vormittags an Wellfleiſch. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
245; 


der Vorſtand. 


ERAN HABSBURGERHOF 


1. RANGES. 2 MINUTEN voM 


9450) 


BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 


MODERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


YYHIHIDE I. C. JIEBAHA, 


Zachodniaſtraße Nr. 66, (Petr. 38), (früher Ziegelſtraße Pr. 20 
Es werden Schüler in der Abt. A, B. C u. in der neneröffneten I. Kl. 


angenommen, Annaßmebedingungen wie auch die behördlich beſtäligte Schitler⸗ 
Der Unterricht hat ſchon begonnen. 


uniform, in der Kanzelel der Schule. 


er 


Tüchtiger Üinrenmeller, 


95 


ein junger Mann 


werden geſucht bei 


Fukturiſt, 


für Packerei 
u. Expedition 


9393 


August Haertig, 


Färberei und Appretur. 


Färber meister 


(Ausländer), uit der hieſigen Kundschaft vertraut, 
Halbſelde und metzerilierte Baumwolle. 


incht paſſeude Stellung für Seide, 


und langjähriger Praxis 


— 


Auslandspässe 


und alle Paßangelegenheiten und 
7 beſorgt 


D. Krugman, 
Andrzejaſtr. 38, W. 


Hoffomoßile 


gebrauchte, jedoch gut erhaltene, mit 
ausziehbaren Röhren, 25—80 HP. per 
ſoſort zu kaufen geſucht, Offerten 
an die Expedition deſeg Blattes sub 
„M. 34“ zu richten. 9417 
Eine Treibmaschine 
mit 6 Winden und 1000 Pfeife: 
neu, iſt wegen Raummangel preis 
zu verkaufen bei A. Schmidt, 3 
Staftrafe Nr. 25. 


Geübte 


a . 


9433 


—— Shjärzen-Näterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 55 A. 
Schmidt, Bgierstaftr, 25. 432 


Für ein Färberel - Saboratorkun 
9445 


wird ein 

LEHRJUNGE. 
geſucht, welcher Lust hat, die © 
kel zu erlernen. Schriſtliche Off. erb. 
unt. „Färberei 100“ an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Skamepuna ppaukyco 


norepaaa CBOR WACHOPTH, Brnau- 
AI BOATOMB TMHHE Kynenxr, 110- 
Bar Ononunekin, Panomorof ry6, 
Hamenmin 6raroBoanr» OTNarp Ta- 
KoBof noaunin. 9439 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Konſtantiuerſtraße Nr. 11 
uns von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 4-6 uhr. 


Dr. Abb 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Auiniken, ordinſert als Speßialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

8 täglich v. 8—12 5—7, 

Damen 12—1. Some und Feiertad 

une vormittag. 4860 


Krutka » Strafe Nr. 5. 


Ir. L. Phat 


Bu Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Geſl. Off. unt. „A. U. a“n d. em, Er Speztalift für Haut⸗, Haar⸗, Vene 


lattes erbeten. 


. 66G 


Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits⸗Verein 2 Fa: 
„Mennin 


„Anker“ 
Neues Programm v. 1.—16. Septemb. 


N Sonnabend, den 10. September, 8 Uhr abends: 


Monatsſitzung. : 


Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 


0 
Woliner Synagoge, 
Wulezanskaſtr. zu den bevorſtehenden Feiertagen. Täglich 


8 
Ken permet Plätze e, 40 4g bein u. Helene e. 
ſelbſt werden Wlätze billig unter günſtigen Bedingungen verkauft. 9382 


J 


A dd; 


jetzt Mawrot- Strasse 12, 


werden Mädchen jeden Alters aufgenommen. Den 
Absolventinnen dieser Schule wied nach Beendigung $ 
derſelben Gelegenheit gegeben, Fröblerin zu werden. 


KARL WEIGELT. 8 
ROOKIE 


CARL FLOHR in Berlin 


Fabrik von Aufzligen, Lifts, Kranen, Hebezeugen aller Art, 
empfiehlt ſeine weithin renommirten Erzeugniſſe. 


Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 
vielfach am Plage befinzlichen, früher ansgeführten Anlagen, da ein 
Monteur in Lodz anweſend, beliebe man ſich zu wenden an den 
Vertreter £ouis Banasch, 

Rrötla 10, Telephon 568. 


M-lie Camargo, ſranzöſiſche 
Inriſche Sängerin. 


M=llejvonne, einzige Lieder · 
Sängerin in der Esperanio⸗Sprache. 


Mandro, internationales Duett 


Duros-Ali, Bosnian round act 


Les Lessons, Jongleure und 
Gladiators. 


Fidia, fünf Teuſelswünſche. 


The Chamtinis, $rauenmühle, 
Zransformationsalt. 
Budzinski, internationales 
Tanz-Duett. 


Olszewski, polnischer Humorift 
mit Origtnal-Conplets. 


The Trio Richards, Barterre- 
Handalrobaten. 


. 


5 


5 
x 
25 
x 


Jean Rossi, Operetten - Sänger. 


Wladysfaw Bratkiewior, 

drantat. Schaufpieler mit feinem Re⸗ 

pertoire aus dem Warſchauer Titera- 
riſchem Kabarelt „Choditit*. 


5: 


ania-Bio, Neue Bilderferie 
in Farben. 5 


"Sehnde und ſchmadhaſte 


Mittage 


werden verabreicht Milſch⸗Straße 51 6, 
partetre, rechts. 400 


Unterricht 
in der ruſſiſchen, deutſchen und 
polniſchen Sprache, ſowle in Rech ⸗ 
nen und Stenographie erteilt in 
und außer dem Haufe A. Leder. diplo- 
mierter Lehrer (nomamsift yınreis), 
Petrikauerſtr 37, im Hofe 3. Eingang. 


‚4081 


9348 


Für den Beſuch der Wollkundſchaft wird zum fofortigen Antritt 
* 


junger Kaufmann, 


Chriſt, der drei Landesſprachen mächtig, von hieſigem Agentur⸗ 

geſchüft geſucht. Deutſche Korreſpondenz und Buchführung ver⸗ 

langt, Maſchinenſchreiben und Stenographie erwünſcht. 
een erbeten unter A. K. 103 an die Exv. d. Ztg. 


Für Sibirien. 


Welche Firma  Dergibt Vertretungen 


aller Art er 5 Off. bitte zu adreſſieren an die Exp. 1 


30 Arbeiter 


werden für Bauarbeiten geſucht. Acta 3 


Eine routinierte 


Lehrerin 


der Mathematik, mit höherer Bil- 
ding, sucht Unterricht ü in Schulen od. 
Privathäusern zu erteilen. Dzielna- 
Strasse 11 im Pensionat. 


Geſucht per ſofort 
Correpetitor 


(Ruſſe, Christ) Schüler der Teten oder 
Beten Klaſſe des Krons⸗Gymmaftums, 
zwecks Beauſſichtigung dreier Knaben 
bei den Schulaufgaben und Converſation 
in den Nachmittagsſtunden ev. auch für 
den ganzen Tag gegen Koſt und Logls. 

Offerten umter „Nr. 1000 A.“ an 
9372 


9371 


88 


die Exped. dieſes Blattes. 


* 


für 2 Satz Spinnerel zu verpachten. 


Zu nerpachten 


von Neujahr ab in Rudogoszeh an der 8 glergla⸗ 
Straße vis-A-vis der Brauerei Thomas, 


mit einem 


ein Haus dan n 


Neſtaurant III. Klaſſe, ſowie Wirtſchaftsgebäuden, 35 und ers 


| Garten mit Kegelbahn. 


Näheres Zaleräfaitrahe 77 beim 


Zu verkaufen wegen Mangel an Raum 


1Kutz n 


120 Fäden mit 1650 mm Arbeſchtreite, noch im Betriebe. 


Expedition dieſes Blattes. 


rempel, 


Bo? ſagt ? 
624; 


Eine Wohnung 


beſtehend aus zwel Zimmern, Iſt fofort, mit oder ohne Möbel an einen va 
Nawrot 20, Dfieine rechts. 


n 


1357 


Ein Lokal 


Zu erfragen in der Exp. dieses Bl. 


Werkſtelle 


per 1. Oktober d. J. zu vermieten. 
Milschtraße Nr. 25 Beim Eigentümer. 


Fu Laufen gefucht eine meanifche 


CTreibmaſchine 


bis 20 Winden iu 2 Reiben, auch eine 
Spulmaſchine bis 20 Spindel in 
elner Reihe Petrifauer⸗Straße 167 
bel Gutermann. 9349 
2 01 N 

5 Dornen Gärkner⸗Land 
nebft Gebäude und maſſives Wohnhaus, 
9 Miu. von der elektr. Halteſtelle, an 
der Pablauicer Chanfiee veränderungsh. 
aus freier Hand zu perkaufen. Zu er⸗ 
22 ee 91, Wohn. 95 


dampf pl Sefiel 


in gutem Zuſtande, 10—11 DI) Meter 
Hetzfläche und 6 Abnoſphären Arbells⸗ 
druck wird zu kaufen geſuch go“ 


| erfahren bei 


Neimann & Rumkoweki, 
Belrifauerftraiie 47. 


oder 


"Tokomohile,, 


| 


Dampfmaschine, 


von 30-40 HP. gut erhalten, 

kauſen geſucht. Off. unter ER 

die Exp. A. Bl. erbeien. 
im Paar fine 


Arbeits Pferde 


zu kaufen geſucht. T. Wagner, 
Petrikauerſtraße Nr. 218. 9424 


zu 
5 


dkonunbmag 


rminaaiw, oneniaun,: pyce kim wb- 
nenxin un Maremarnka, UMET% ypo- 
EOB5 nun konnunid. Incua nor 
C. B. 8% penarnim, 9366 


Gummiband⸗ 


Appreteurmeiſter 
mit langjähriger Praxis wünſcht feinen 
Poſten zu verändern, hier oder auswärts. 
Gefl. Oſſerten sub A. K. 100 an die 
Expedition d. Bl. erbeten 9351 


Intelligente Deutsche 


(Ausländerin) ſucht Stellung zu Kindern 
für den ganzen Tag oder demi⸗place. 
Muſit und feng, 1 ſowie gute 
Jeugn. vorh. Gel. Off. unt. M. S. 10 
au die Exp. ds. Bl. erbeten. 9347 


a 0 
(] 
1 
für ein Galanterewaren⸗ Geschäft geſucht. 


Petrikauerſtr. 108, bei R. Nicht. 9414 


Für ein größeres dal Ken 
wird ein 


Lehrling 


der Landesſprachen mächtig, zum ſo⸗ 
ſortigen Antritt geſucht. Off. unt. 
„E. J. 43“ an die Exped. d. Bl. erb. 


Eine 2“— 3“ California 


Pumpe 


mit Drehgestelle wird zu kaufen geſucht, 
Seit, Di, unter ©. 6. 10 om Die Um 


riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗Straßſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


il 


0 “A Hant⸗, Geſchlechts 
veneriſche⸗ und Onnefeanfheiten, 
Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezinmer. 19 


Feen 
E Wohnungs-ingebote 2 3 
Eshastsakenbunbanba held 


2 freundliche 


Wohnungen 


zu 2 Zimmer und Küche per 14 
Oktober zu vermieten, Konstan- 
tynowska 98. 9442 


3 Zimmer und Küche 


nit jöngttichen Veguentlichkelten, 1. Etage 
wie auch verſchiedene Remiſen per 
ſoſort zu vermieten. Pokudniowaſtr. 42 
beim Elgentümer. Von 3-5 Uhr 90 
sprechen. 


Wohnung, 


3 Zimmer reſp. 2 Zimmer und 
1 gimmer und Küchen per 1. Oktober 
1910 zu vermieten. Petrikauerſtr 185. 


* Ein zweiſenſrriges 9285 


Frontzimmer 


mit Bequemlichlekten möbliert oder un. 
möbliert zu vermieten. Konſtantiner 
Straße 68, 2. Et. W. 7. 


Dr 
E. Wohnungs-esnche 3 
Pfitatssbabuburkuibsrhudsdl 

Wohnung 


geſucht B bis 4 Zimmer und Küch 
in einem sauberem Hauſe vom 1. Oft 
oder fpäter. Off. unt. „Wohnung ©. 
8.“ mit Preisangabe an die Exp. d. 
Bl. erbeten. 9254 


2 ev. 3 Zimmer 


und Küche 
werden vom 1. Oktober zu mieten g. 
zucht. Oſtert ned Preisangade unte, 


88 
8 
S 
8 


dieſes Blattes erbeten. 


350 W. S, an die Exp. d. Bl. erb. 


500 


Mehatieitr und Herausgeber U. Drewing. 


Rotations- Schnellvreſſendrud 


„Leue Lodzer Zeſſung“. 


